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Samtgemeinde Fintel 
Samtgemeindebürgermeister 
 13. Ratsperiode 2021-2026 
-10 24 33- Lauenbrück, den 21.09.2022 

 
 

Niederschrift über die 2. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Soziales und 
Jugend am 08.09.2022 im Ratssaal, Berliner Straße 3, 27389 Lauenbrück. 
  

 
Beginn: 
Ende: 

19:03 Uhr 
20:30 Uhr 

 
Anwesend: 

Vorsitzender 
Herr Tobias Koch  

Ratsmitglieder 
Herr Ulrich Brunkhorst  
Frau Monika Freitag  
Frau Ines Kleuter  
Herr Merten Lüdemann  
Frau Sabrina Zimmer  

Beratende Mitglieder 
Frau Janine Boelter  
Frau Daniela Poltrock  
Frau Silvia Poort  

Stellvertretende beratende Mitglieder 
Frau Kerstin Penz (Vertr. für Frau Mareen Meyer) 

Von der Verwaltung 
Herr Olaf Böhling  
Frau Henrike Hoppe  
Frau Chris Stephanski  

Protokollführerin 
Frau Antje Broocks  
 
Abwesend: 

Samtgemeindebürgermeister 
Herr Sven Maier  

Ratsmitglieder 
Herr Dr. Arne Homfeldt  
Herr Jochen Intelmann  

Beratende Mitglieder 
Frau Mareen Meyer  
Herr Pastor Lars Rüter  
Herr Wilhelm Tödter  

Gleichstellungsbeauftragte 
Frau Catrin Voigts  
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Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 

 1   Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 
und der anwesenden Mitglieder, der Beschlussfähigkeit und der Ta-
gesordnung 

  
 2   Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses 

für Bildung, Soziales und Jugend am 17.03.2022 
  
 3   Einwohnerfragestunde 
  
 4   Bericht aus den Kindertagesstätten 
  
 5   Sachstandsbericht Kita Planung 
  
 6   Überprüfung Betreuungszeiten in den Kindertagesstätten 
  
 7   Sachstandsbericht Asyl 
  
 8   Antrag Hundefreunde e.V./Tanja Bladauski 

Vorlage: 075/2022 
  
 9   Mitteilungen des Samtgemeindebürgermeisters 
  
 10   Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder 
  
 11   Einwohnerfragestunde 
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Öffentlicher Teil 

TOP  1: Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 
und der anwesenden Mitglieder, der Beschlussfähigkeit und der Ta-
gesordnung 

 
Ausschussvorsitzender Koch eröffnet die Sitzung um 19:03 Uhr. Er begrüßt die An-
wesenden, die Gäste, den Vertreter der Presse und die Zuschauer. Er stellt die ord-
nungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest.  
Ausschussvorsitzender Koch erklärt, dass ein Antrag über Fundtiere von dem Verein 
Hundefreunde e.V. eingegangen sei. Wegen seiner Dringlichkeit wird vorgeschlagen, 
die Vorlage Nr. 075/2022: „Antrag Hundefreunde e.V./Tanja Bladauski“ als TOP 8 auf 
die Tagesordnung zu setzen. Mit dieser Änderung wird die Tagesordnung bestätigt. 
Die TOPs verschieben sich entsprechend.  
 
Ausschussvorsitzender Koch berichtet, dass der SGB Maier sich entschuldigen lässt. 
Dafür nimmt Frau Hoppe als Allgemeine Vertreterin an der Sitzung teil. Des Weiteren 
erklärt er, dass von den anwesenden beratenden Mitgliedern noch Frau Poort belehrt 
werden müsse und übergibt an AV Hoppe.  
 
AV Hoppe weist darauf hin, dass dem beratenden Ausschussmitglied mit der Vorlage 
016/2022 der Text der §§ 40 bis 42 NKomVG schriftlich bekannt gegeben wurde. Die 
Pflichtenbelehrung gem. §§ 43 NKomVG ist damit erfolgt. AV Hoppe heißt Frau Poort 
als beratendes Ausschussmitglied herzlich willkommen. Die Pflichtenbelehrung und 
die Verpflichtung wurden durch Unterschrift bestätigt. 
 
 

TOP  2: Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses 
für Bildung, Soziales und Jugend am 17.03.2022 

 
Die Niederschrift über die Sitzung am 17.03.2022 wird einstimmig bei einer Enthal-
tung genehmigt. 
 
 

TOP  3: Einwohnerfragestunde 

 
Es werden keine Fragen der anwesenden Zuschauer gestellt. 
 
 

TOP  4: Bericht aus den Kindertagesstätten 

 
Vintloh Zwerge 
 
Frau Kalwait berichtet anhand einer Power-Point-Präsentation über die Einrichtung 
„Vintloh Zwerge“ in Fintel.  
 
Die Einrichtung bestehe nunmehr seit fast 31 Jahren und ist stetig gewachsen. Es 
begann als Kindergarten mit 25 Kindern und 2 Erziehern in der ehemaligen Jugend-
herberge. Aktuell werden in der Kindertagesstätte 115 Kinder von 17 Fachkräften 
betreut. Unterstützt wird das Team von 1 Praktikantin, 1 Hauswirtschaftskraft und 3 
Raumservicekräften. 
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Weiterhin erklärt Frau Kalwait, dass die Kinder in 6 unterschiedlichen Gruppen auf-
geteilt sind und es insgesamt nur noch 6 freie Plätze in der Einrichtung gebe. 
Frau Kalwait startet einen kurzen Film, in dem die einzelnen Gruppen und Räumlich-
keiten von einem KiTa-Kind eindrucksvoll dargestellt werden. 
 
Anschließend berichtet Frau Kalwait von den aktuellen Problemen in der KiTa. Durch 
die schlechte Isolierung des Daches im Alt- sowie im Neubau heizen sich die Grup-
penräume unterm Dach im Sommer stark auf und Temperaturen bis zu 30 Grad ma-
chen den Kindern und Mitarbeitern sehr zu schaffen. Frau Kalwait wünscht sich dies-
bezüglich Abhilfe. 
 
Außerdem wurde immer wieder Tierkot auf dem Außenbereich gefunden und sie ge-
he davon aus, dass ein Waschbär sich dafür verantwortlich zeichnet. Der Zutritt wur-
de ihm durch reparierte Zäune nun schwergemacht. 
 
Weiterhin erklärt Frau Kalwait, warum der Spielplatz für die Öffentlichkeit gesperrt 
wurde. Es gab immer wieder rücksichtslose Eltern, die die Terrasse mitbenutzten. 
Die Kollegen mussten regelmäßig die Hinterlassenschaften wie Zigarettenkippen und 
Bierdosen einsammeln. Das Bauamt wurde beauftragt, Mülltonnen hinzustellen. Hat 
aber leider alles nicht geholfen und deshalb ist man zu dem Entschluss gekommen 
das Gelände abzuschließen. 
 
Zusätzlich wünscht sich Frau Kalwait einen Sichtschutz für den Spielplatz direkt am 
Fußweg, weil die Kinder durch die Fußgänger, die gruppenweise aus dem Euro-
strand in den Ort gehen, beim Spielen gestört werden. 
 
Erwähnen möchte Frau Kalwait, dass auch viel seit der letzten BiSoJu-Sitzung ge-
schafft wurde. Der Kriechkeller wurde trockengelegt, eine Hauswirtschaftskraft wurde 
eingestellt und eine angrenzende Scheune für Fahrzeuge und große Spielgeräte 
wurde passend umgebaut. Besonders hervorzuheben sei die Auszeichnung „Jolin-
chen“, die von der AOK für die Langzeit-Weiterbildung „Gesunde Ernährung, Bewe-
gung und Entspannung“ verliehen der Einrichtung wurde. 
 
Landkinder Vahlde 
 
Frau Sablotzke stellt ebenfalls anhand einer Power-Point-Präsentation die Einrich-
tung „Landkinder“ in Vahlde vor. 
 
Es handelt sich um eine kleine, sehr ländliche Einrichtung im alten Vahlder Schulge-
bäude mit einem Anbau für die Krippengruppe. Insgesamt werden aktuell 31 Kinder 
von 5 Erziehern in 2 Gruppen betreut. Unterstützt werden sie von 2 Auszubildenden, 
die den Beruf der Sozialassistentin lernen. 
Die neuen Betreuungszeiten von 7:30 bis 15:00 Uhr werden von den Eltern gut an-
genommen und es kommt immer wieder zu Ummeldungen von den Kindern.  
 
Frau Sablotzke berichtet, dass sie sehr glücklich mit der Lage der Einrichtung wären, 
weil sie das angrenzende Dorfgemeinschaftshaus mit nutzen dürfen. Außerdem steht 
ihnen der Turnraum ebenfalls zur Verfügung. Nur im Sommer ist es dort zu heiß zum 
Turnen, dann gehen sie lieber nach draußen. Das Außengelände gestalte sich sehr 
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großzügig und abwechslungsreich. Dank altem Baumbestand bietet es ausreichend 
Schatten. 
 
Die Schwerpunkte der Kindertagesstätte seien das Landleben, die Nachhaltigkeit 
und das gemeinsame Wachsen. Sie legen großen Wert auf das dörfliche Miteinan-
der. Spaziergänge durch das Dorf, Hofbegehungen und Aktionen, wie Blühstreifen 
pflanzen stehen regelmäßig auf dem Programm. So wird im Herbst ein „Apfeltag“ 
angeboten, an denen die Kinder die Äpfel aufsammeln und direkt zur Mosterei brin-
gen. Der Saft wird selbstverständlich in der Einrichtung angeboten und gern getrun-
ken. Außerdem bringen die Eltern abwechselnd Selbstgemachtes wie Brot oder Müs-
li mit. 
Der gemeinsame Alltag mit allen Kindern steht im Vordergrund. So unternehmen die 
Krippenkinder und die Kindergartenkinder sämtliche Ausflüge gemeinsam. Ebenso 
findet täglich ein gemeinsames Frühstück statt. 
 
Frau Sablotzke weist auf die Termine hin, an denen sich die KiTa beteiligt. Neben 
dem Erntefest ist auch endlich wieder ein Laternenumzug geplant. Ein kleiner Weih-
nachtsmarkt solle in diesem Jahr auch wieder stattfinden. 
 
Weiterhin berichtet sie über die Herausforderungen für ihr Team. Ein großes Problem 
sei der zu kleine Schlafraum, der sich abseits neben der Küche befindet und kein 
Sichtfenster besitzt. Dies bedeutet, es muss eine Kollegin während der Schlafenszeit 
mit den Kindern im Raum sein. Ansonsten wäre die Aufsichtspflicht nicht zu gewähr-
leisten. Außerdem ist der Weg zu den Toiletten zu weit für die Kinder. 
Frau Sablotzke wünscht sich einen neuen Anbau für den Schlafraum in besserer La-
ge. 
 
Frau Sablotzke erklärt, dass die Wärme im Gebäude auch in den Sommermonaten 
bei den Kindern und dem Personal für Probleme sorgt. An manchen Tagen heizt sich 
der Kindergarten bis auf 30 Grad auf, so kommen alle schnell an ihre Grenzen. 
 
Abschließend berichtet sie über die Pausen und Zeit fürs Haus. Da es keine Haus-
wirtschaftskraft gibt und zurzeit auch kein Bufdi mit aushelfen kann, fallen viele Über-
stunden hauptsächlich bei ihr als Leitungskraft an. 
 
Ausschussmitglied Brunkhorst fragt, ob für den fehlenden Schlafraum auch ein Con-
tainer in Frage käme. 
 
Frau Sablotzke erwidert darauf hin, dass ein Container zu groß wäre. Eine Erweite-
rung mit Deckenschalung und Flachdach würde dafür ausreichen. 
 
Ausschussmitglied Zimmer erkundigt sich, ob der Laternenumzug eine öffentliche 
Veranstaltung ist. 
 
Frau Sablotzke stellt klar, dass der Umzug von der Gemeinde veranstaltet wird, be-
gleitet wird er von der Freiwilligen Feuerwehr und natürlich können alle gerne kom-
men. 
 
Ausschussvorsitzender Koch bedankt sich bei den beiden KiTa-Leitungskräften für 
die ausführlichen und informativen Berichte. 
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Anmerkung zum Protokoll 
Die Präsentationen sind dem Protokoll beigefügt. 
 
 

TOP  5: Sachstandsbericht Kita Planung 

 
Ausschussvorsitzender Koch übergibt das Wort an VA Frau Stephanski. 
 
VA Stephanski erklärt anhand einer Auflistung die Kapazitäten der verschiedenen 
Kindergärten. Zum 1. August sei in Helvesiek ein Waldkindergarten eröffnet wurden. 
Diese gilt als eigenständige Einrichtung unter der Leitung von Frau Holst mit 14 ver-
fügbaren Plätzen, davon wären 2 Plätze noch nicht vergeben. 
 
Weiterhin berichtet VA Stephanski, dass der Krippenbereich in allen Einrichtungen 
voll ausgelastet sei. Nur im Regelgruppenbereich gäbe es noch vereinzelt freie Plät-
ze. Die KiTa „Bärenhöhle“ in Helvesiek sowie die KiTa „Alten Post“ in Lauenbrück 
wären komplett ausgelastet. 
 
Ausschussmitglied Zimmer bittet darum, sich zeitnah Gedanken zu machen, wie es 
mit den KiTa’s in der Samtgemeinde weitergehen solle. Sie denkt an das große Neu-
baugebiet in Fintel und fragt sich, wie die Kinder der neu zugezogenen Familien un-
tergebracht werden sollen. 
 
AV Hoppe erklärt dazu, dass schon einige neue Aufnahmeanträge von den Neubür-
gern vorliegen und die Samtgemeinde mit dem Gedanken spiele, das im nächsten 
Jahr freiwerdende Grundschulgebäude in Lauenbrück als Kindertagesstätte zu nut-
zen.  
 
Ausschussmitglied Zimmer erachtet es nicht als sinnvoll, Kinder anderer Gemeinden 
zusammen in Lauenbrück unterzubringen. 
 
AV Hoppe teilt mit, dass die Verwaltung schon darauf schaue, dass die Kinder in ih-
rem Grundschulbezirk auch einen KiTa-Platz erhalten. 
 
Ausschussmitglied Kleuter erkundigt sich, ob die Containerlösung erstmal vom Tisch 
wäre. 
 
AV Hoppe stellt klar, solange richtige Gebäude vorhanden sind, kommen Container 
nicht in Frage. Im Notfall könne man immer noch auf die Containerpläne zurückgrei-
fen. 
 
 

TOP  6: Überprüfung Betreuungszeiten in den Kindertagesstätten 

 
VA Stephanski erläutert zum Sachverhalt, dass der tatsächliche Bedarf der Betreu-
ungszeiten in den Kindertagesstätten überprüft wurde. 
 
Ausschussmitglied Kleuter fragt, ob viele Eltern ihre Kinder länger in der Betreuung 
haben wollen. 
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VA Stephanski berichtet, dass einige Eltern generell eine lange Betreuungszeit ein-
getragen hätten, diese aber selten auch benötigen. Der Alltag zeige, dass über 50 % 
der Kinder bereits vor der angegebenen Zeit abgeholt werden. Das erschwere die 
Planung des Personals ungemein. Deshalb habe man sich dafür entschieden, den 
Bedarf regelmäßig durch die KiTas und der Verwaltung zu überprüfen. Grundsätzlich 
gelte, alle Sorgeberechtigten, die ihre Kinder nach 14 Uhr betreut haben möchten, 
müssen einen Arbeitsnachweis vorlegen. 
 
 

TOP  7: Sachstandsbericht Asyl 

 
Ausschussvorsitzender Koch übergibt das Wort an AV Hoppe. 
 
AV Hoppe berichtet über den aktuellen Stand im Asylwesen. Zurzeit werden 139 
Personen in der Samtgemeinde betreut. Die meisten davon sind Asylsuchende, aber 
auch Obdachlose gehören dazu. 33 Wohnobjekte wurden angemietet. Die Wohnun-
gen müssen eingerichtet werden, Geräte repariert und Umzüge organisiert werden. 
Dies bedeutet einen enormen Arbeitsaufwand für den Außendienst der Verwaltung. 
Zur Unterstützung des Hausmeister-Teams wurden nun 2 weitere Mitarbeiter einge-
stellt. 
 
AV Hoppe teilt mit, dass aktuell 31 ukrainische Kriegsflüchtlinge in privaten Haushal-
ten untergebracht sind. In diesen Fällen findet die Sozialbetreuung auch durch die 
Samtgemeinde statt. Um die Kollegen im Bürgerservice dabei zu entlasten, wurde 
eine vom Landkreis finanzierte Stelle als Integrationshelfer für 25 Std./Woche ausge-
schrieben. Ein Bewerber war in dieser Woche zum Probearbeiten da. 
 
AV Hoppe erklärt, dass bei den Zuweisungszahlen etwas Ruhe eingekehrt sei. Es 
gebe eine feste Zusage vom Landkreis, eine Woche Vorlaufzeit zu gewähren. 
Die Asylsuchenden werden jetzt ohne eine Aufnahme-Quote zugewiesen, das Kon-
tingent von 118 sei längst überschritten. 
 
Weiterhin berichtet AV Hoppe, dass mit einer ansteigenden Zahl von Flüchtlingen zu 
rechnen sei und deshalb immer noch passende Immobilien gesucht werden. Für den 
Notfall sollen Turnhallen vorbereitet werden. 
 
Ausschussmitglied Freitag befürchtet, dass der verfügbare Wohnraum in den Ge-
meinden bereits ausgeschöpft sei und denkt, dass Turnhallen nur eine vorrüberge-
hende Lösung sein können.  
 
AV Henrike erläutert, dass die Turnhallen aus dem Schulbetrieb genommen und als 
Flüchtlingsunterkünfte umgewandelt werden müssen. Toiletten und Duschen wären 
vorhanden, um die Essensversorgung müsse man sich dann Gedanken machen.  
 
Ausschussvorsitzender Koch fügt hinzu, dass eine spannende Zeit auf uns alle zu-
komme und wir uns gut darauf vorbereiten müssen. 
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TOP  8: Antrag Hundefreunde e.V./Tanja Bladauski 
Vorlage: 075/2022 

 
Ausschussvorsitzender Koch übergibt das Wort an AV Hoppe. 
 
AV Hoppe berichtet, dass der Antrag von dem Verein „Hundefreunde e.V.“ vom 
13.06.2022 aufgrund eines Gesprächs über die Unterbringung von Fundhunden mit 
der Vereinsvorsitzenden Frau Wulf erfolgte. Der Verein stellte daraufhin den Antrag, 
Fundhunde aus Gründen des Tierwohls und des Tierschutzes zukünftig nicht mehr 
im Zwinger auf dem Gelände der Abwasserreinigungsanlage unterzubringen. 
Stattdessen sollen die aufgegriffenen Tiere in einem privaten Zwinger von Frau Fi-
scher, der 2. Vorsitzenden des Vereins untergebracht werden. 
 
AV Hoppe erklärt, dass in der Vergangenheit nur ein einziger Hund für kurze Zeit im 
Zwinger auf der ARA untergebracht wurde und Hunde in der Regel sehr schnell ihren 
Besitzer wieder zugeführt werden können. Bei Katzen wäre das sehr viel schwieriger. 
Aufgrund des desolaten Zustandes des Mulmshorner Tierheimes habe die Samtge-
meinde seit 2017 einen Vertrag mit dem Verein BMT. Dieser beinhaltet, dass die 
Fundtiere aus der Samtgemeinde in der Tierklinik Posthausen durchgecheckt und 
gegebenenfalls ärztlich versorgt werden und danach zur Betreuung und Versorgung 
nach Brinkum in das Tierheim „Arche Noah“ gebracht werden. 
 
Die Frage, warum die Fundtiere ganz nach Brinkum ins Tierheim gebracht werden 
müssen, wird von den Ausschussmitgliedern ausgiebig diskutiert. Auch die hohe 
Kostenpauschale von 0,75 € pro Einwohner, die an den Verein BMT e.V. gezahlt 
wird, sorgt für viel Gesprächsbedarf. 
 
Ausschussvorsitzender Koch weist auf den zweiten Punkt im Antrag hin, in dem es 
um die Kündigung des Vertrages mit dem BMT e.V. gehe. Eine neue Vereinbarung 
solle mit dem Tierschutzverein Rotenburg e.V. abgeschlossen werden. 
 
Ausschussvorsitzender Koch erklärt, dass sich aktuell auf dem Lauenbrücker Fried-
hof wildlebende Katzen befinden und diese nun eingefangen werden sollen. 
Dieses ist der Grund, weshalb der Antrag der Hundefreunde e.V. und von Frau Bla-
dauski jetzt als dringend zu erachten sei. Weiterhin erklärt er, dass es bereits Ge-
spräche mit dem Tierheim Mulmshorn gegeben habe. Dieses wäre bereit die Katzen 
auf dem Friedhof einzufangen und zu vermitteln. Dies wäre günstiger und in diesem 
Fall unkomplizierter. 
 
AV Hoppe weist darauf hin, dass die Zusammenarbeit mit dem Tierheim Mulmshorn 
in den letzten Jahren abgelehnt wurde und sie eine Wiederbelebung der Zusammen-
arbeit für schwierig erachte. 
 
Ausschussmitglied Brunkhorst spricht sich gegen eine Einzellösung in diesem Fall 
aus. Und fügt hinzu, dass sich damals der Rat die Entscheidung nicht leicht gemacht 
hätte, dass Mulmshorner Tierheim nicht weiter zu beauftragen. Die HVB’s haben sich 
gegen einen Neubau eines Tierheimes in Rotenburg ausgesprochen. Es wird immer 
noch nach einer einvernehmlichen Lösung für den Landkreis gesucht.  
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Nach weiterer Diskussion fasst Ausschussvorsitzender Koch zusammen: 
 

1) Keine private Unterbringung von Fundhunden 
2) Die Vereinbarung mit dem BMT über die Fundtierunterbringung zu überden-

ken 
3)  

 
Der Ausschuss für Bildung, Soziales und Jugend schlägt einstimmig vor 
 
weitere Informationen zu sammeln und den Antrag erneut in der nächsten Sitzung 
des Ausschusses für Bildung, Soziales und Jugend auf die Tagesordnung zu setzen.  
  
 

TOP  9: Mitteilungen des Samtgemeindebürgermeisters 

  
a) Neue Krippengruppe Hummeln 
--------------------------------------------------- 

 
AV Hoppe berichtet, dass für die „kleine Löwenburg“ in Lauenbrück alle Gewerke 
engagiert, der Bauantrag entworfen sei und im Nachtragshaushalt von VA Mahnken 
aufgenommen werde. Die Einrichtung solle zum 1. Januar 2023 eröffnet werden. 
 
 

TOP  10: Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder 

 
a) Komplette Sitzungsunterlagen 
--------------------------------------------------- 

 
Ausschussmitglied Kleuter wünscht sich, dass zukünftig alle Vorlagen rechtzeitig den 
Ausschussmitgliedern zur Verfügung gestellt werden, damit eine vernünftige Sit-
zungsvorbereitung möglich sei.  
 
 

TOP  11: Einwohnerfragestunde 

 
Es werden keine Fragen der anwesenden Zuschauer gestellt. 
  
 
Um 20.30 Uhr beendet Ausschussvorsitzender Koch die Sitzung und verabschiedet 
alle Anwesenden. 
 
 
 
 
gez. Broocks gez. Maier 
Protokollführer/in Samtgemeindebürgermeister 
 
 
 

gez. Tobias Koch 
Ausschussvorsitzender 
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